Bente Ehre / 
* De 2% 
Viel⸗Ehr⸗ und Tugendreichen 


e ANNÆ CATHA- 
RINA, 


Des WohlEhrwuͤrdigen / — 
ren und Wohlgelahrten / 


Herrn M. Gottfried 
Bellen’ 


Evangel, Pred. ju S. Mar. 
in Thorn / 


Meerane at + Liebften/ 


Den 8. Febr. diefeg ota Sabres in Ghriſto 
ihrem Heylande ſeelig entſchlaffen / und den 12. 
barauff zu St. Georgen Chriſtl zur Bro 
den beſtattet wurde / mitleidentlich 
etwieſen 
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€. Ehrw. Minilterio daſelbſt. 
KHS FN dentes Chtiſtian Bekk. 
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An den 
Hertzlich und ſchmertzlich 
Betruͤbten Herrn Witwer. 


S; Ls euer Sheſchatz fih einem Weinſtock glelchte / 
IB Der feine Frucht mit GOtt zu rechter Zeit gebracht / 
A a / und Euchaus ihrer Hand ein liebes Traͤublein reichte / 
* Das groß Vergnügen Euch und tauſend Freuden 
macht; 
So muß daruber / ach! der Weinſtock ſelbſt verdorren 
Und in das kuͤhle Grab ſich laſſen ſencken ein. 
Das drengt und fründ't das Hertz. Doch muͤßt ihr hier nicht murrẽ / 
Beſonders in Gedult mit GOtt zu frieden ſeyn. 
Ein Tugendſames Weib iſt lieblich / wie die Reben / 
Sie ziert und ſchmuͤckt das Haus / ſie reucht und bluͤhet (yor? 
Und machet ihrem Mann ein fein geruhlg Teben / 
Daß ſein Hertz kan durch Sie in fuif Ruhe ſtehn 
Nun dieſe Siero" iff weg / der Weinſto ? pube 
Den GOre auff Purge Zeit hat um ws MH ang gelegt. 
Was wunder / daß ihr euch / Here W⸗ es, bárumb. müfet e 
Was wunder / daß das Hertz nun Leyd und Trauren hegte 
Doch bluͤhet euer Troſt / wird gleich der Stock verſencket: 
G Ott iff es / der es thut / der pruͤfet die Gedult / 
Der ife auch / der das Creutz zu eurem Beſten lencket / 
Und bleibt darunter Euch mit feiner Liebes ⸗ Huld 


Beſtaͤn⸗ 


Beſtaͤndig zugethan, Denn der ſtirbt nimmer ale E 
Der Seele die ihm traut; wenn alles / was uns liebt / 
Uns gleich allpier entgeht / und eilt zum kalten Grabe. 
Er hellet / wenn er ſchlaͤgt; Er liebt / wenn tr betrübg, - 
Muß fid) eur Weinſtock Jetzt hin nach der rden ziehen / 
Und zur Verweſung gehn / wie ihn der Schoͤpffer hieß 
Dort werdet Ihr Ihn ſehn fhòn aus der Erden bluͤhen / 
Und li blich wachſen auff ins Himmels Paradies, > 
Da jetzt ihr befiey E heil / die Seele / wird erg ope: eS 
Ihr Tugend⸗Ruch und Lob wird auch bier nich! vergehn. 
Und in dem T raͤublein / das Sie bier hat abgefegee, | 
Wird Euch ihr Ebenbild ſtets vor den Augen ſtehn. 
So offt ihr fOr tig hin das ticbe Soͤhnlein kuͤſſet / 
So denckt / als ob ee ſelbſt die fromme Mutter fey. 


Die ſpricht: Seht an diß Pfand / fo offt ihr mich ver 
: miſſet / 
Mein Schatz a ds dencket mein des 


* 


2. . ey + 
Biß Ihr mir folgt dahin / woich jetzt triumphire / 
Und nach der Augſt / die ich dort fuͤhlete zuletzt / 

Als meines JEſus Braut / mit Ihm den Reihen fuͤhre / 
Und mit der Himmels⸗Luſt werd'ewiglich ergoͤtzt. 
Das Traͤublein müffe ſtets an ſchoͤner Tugend bluͤhen / 

Und nebenſt Euch / mein Hertz / in vollem Wachs. 
| . thum ſtehn! 
Ihr müßets /G Ott zum Preis / im Seegen aufferziehen! 
Es mig Euch Übrigen auch allen wolergehn! 
Ich fege noch hinzu: GOtt lage es bekletben 
An Cuch und ihrer Frucht / was / aus getreuem Sinn 


Sie/ die da länger nicht hat konnen bey Euch blelden / $ 
Cuch ſehnlich angewünfege / die frome Feldnerin! E 


So wolte fein Mitleiden gegen feinem Werthge⸗ 
ſchaͤtzten Gn. Gevatter und Ampts⸗Bru⸗ 
der wolmeinend darſtellen 


D. Paul Hofmann 
Senior in Thorn. 


——— ͤ Räœä — — — — — — — — 


Cys grave cordolium foleat generare Marito». 
< Mulrum dilectæ conjugis interitus, ! 
Sar mihi perlpectum eft; Summi Regnator Olympi, 
Hoc bis me voluit perdocuiffe DEUS. 2 
Inde tibi Myfta, offició & cruce, Vir fociate, 
Cum dilecta tibi morte Marita cadit, | 
Condoleo magis, ac vulnus qvz dextera fecit 
Sane: ut illa eadem, corde animog; precor. 


Majf'iffimo Duo. Vidue 
Pal Collugeasappofuit 


Michael Ringeltaub / 
Eccl. Nea pol. 
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Ubi vita aliena quaritur, propria [ape amittitur. 


“EX petnity sie tu ſtowa / ktore Dog powiedz iat 
den. 3, 16. Do Ewy gdy z nia Adam w Paradyzu ſiedziat: 


Ja tedy boledei tuve rosrmtose obficie / 
- Gdy dzieci rodzic bedrief , niz przyda tv potvicie: 

ole. . u. A Gſeaß y inni do rodzacey Matti 

Boles ei prsyrownicia , kiedy rodzi dz iat ki. 

O Smierci! Jedzo l czemu fierp twoy barzo oſtry 

Zapußczaß gdy de ortu, non obitu Sioſtry 
Ges. ar. is. Rosmyslaja? Ben oni fat Rahel nazwata / 

Syna ſwego gdy dufa 5 niei uflepotvalá/ 

Naz wac bylo / bo rodzac Jywot utracita / 

A Jacobowi ſwemu Syna zoſtawita. 


prett im piorem napifat 


*. Jan Gizycti, 


mu — S — ——— ees eee — . — 


I mundo exceſſit Mundo, Chariſſime WEISSI, 
Fida Uxor, Coli fic ſtatuente D E O; 


D 


Non igitur nimium decet indulgere dolori, 
. Verüm velle DEI, fic qvoqve velle Tuum. 


Pauca bae. 


Anaois quo: 


Anna Catharina FeLtnerla » Welßfl noßr. 
ReVerenDI VXor, MorltVr ThorVall 
* 


Vel Veré ConDoLens a 


Ita VotlV Vs 
apposVit anIMVs, 


Aaronü Blivernitzy, 


Ai 


Ad Mefisfanum Vidunm ( Callegam. 
S foret in votis fortunz Semita noftris, 
Non tibi Conjugii fata dolenda forent: 
Nunc, ubi Votorum lacerat fpem Summus lov a, 
| Spes tibi pertriſti mente dolenda venit. 
Ferto pius, patiens, votorum damna tuorum, 
Solvit & inſtaurat vota, Paterna manus. 


Feſtinant calamus 


HENRICI DZIKOWII, 
Eccl. ad D, Mar, 


Da ſaur / füß/ Freud’ und Leid fid) durch einander mens 
get / 
Bezeuget diefe Leich: da GOttes Allmachts⸗Hand 
Das Kind zur Welt gebracht vie Mutter davon dránget. 


Er / hochgeehrter Freund / weiß nicht wie ihm geſchicht / 
Das frohe Vater⸗Hertz wird hefftig nun betrüͤbet / 

Da der Hertz⸗Liebſten Todt ihm feine Augen bricht / 
Die Ihn noch nicht ein Jahr als Eh⸗Gattin gelicbet. 

Wer fan nun wieder GOtt / (denn auch des Todes Sifft 
Kan ohne defen Wind uns gantz und gar nichts ſchaden :) 

Der Mutter / Mann / und Kind mit einem Hiebe trifft / 
Wenn er fo ſchnell zerreißt der Seel gen Lebens⸗ Faden 2 

Dich an fatt alles Troſts. Es mag Freud over Leid 


D* unſer Leben ſey ein lautrer Unbeſtand / 


Ung 


AD SO doy 


Uns Menſchen blicken an: wir wollen GOtt vertrauen. 
Du aber Seelige / fahr wol zur Himmelk⸗Freud! 
Fahr wol / un? ruhe wol / Du Muſter aller Frauen! 


Dieſes wenige hat aus mitleidendem Serge ie 
dem bodbbetrübten In. Witwer und 
der gangen betrübten Sreundſchafft 
zu Troſt auffſetzen wollen 


Samuel Schoͤnwaldt / 
Prediger zu Gurßk. 


— — —U— ——— — — ————— U— — 


I ut vivet, moritur Mater, neqve mirum 3 
Ut vivant homines, moutuus ipfe DEVS. 
Crux tantüm medium ef? inter vi famq viama 
Si crux dematur, Celica vita Via. 
Guatum q væ peperit,peperit? non: vivit in illo, 
Paruit, & peperit jam parat alta poli. 
Anno, qvo Cives vocem in difcrimine tollant: 


nVnC DcVs aVXILIVM slfilto Thor Vnlo! 
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cou mass ſcribebat 


Johannes Moneta, M. P. S. g. Theol. Stud’ 
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